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Vorbemerkungen zum Materialband 1 Unterlage T1 - Verkehrsuntersuchung  

 

 

Das Dokument stellt aufgrund der Umfänglichkeit der Änderungen eine vollständig überar-

beitete Fassung dar. Zu Gunsten der besseren Lesbarkeit und der Vervielfältigung wurde 

darauf verzichtet die Unterlage ausschließlich als Blaueintrag darzustellen. Redaktionelle Än-

derungen werden nicht aufgeführt. 

Neue Grundlagen: 

 Ergebnisse der Straßenverkehrszählung (SVZ) 2015 

 Verkehrszählungen an 20 Knotenpunkten mit Hilfe von Videokameras 2018 

 Verkehrszählungen an 8 Straßenquerschnitten mit Hilfe von Radargeräten 2018 

 

Verkehrsanalyse 2018: 

 Übernahme eines Teilmodells aus dem Verkehrsmodell Nordwestdeutschland 

 Hochrechnung der Ergebnisse der SVZ 2015 auf DTVW(2018) 

 Umrechnung der Zählergebnisse an Knoten und Querschnitten 2018 auf DTVW(2018) 

 Verfeinerung des Verkehrsmodells im Planungsraum, Ergänzung der Matrizen 

 Eichung der Analysebelastungen 2018 anhand der DTVW(2018) 

 Aufgrund der besseren Datenlage deutlich exaktere Nachbildung der Verkehrssituation 

insbesondere im Landes- und Kreisstraßennetz  

 

Verkehrsprognose 2030: 

 Übernahme der Verkehrsprognose 2030 aus dem Verkehrsmodell Nordwestdeutsch-

land 

 

Bezugsfall: 

 Übernahme eines Teilmodells aus dem Verkehrsmodell Nordwestdeutschland 

 Übernahme aller Verfeinerungen und Anpassungen aus dem Analysemodell 2018 

 Der Bezugsfall berücksichtigt das vorhandene Straßennetz 2018 sowie indisponible 

und fest disponierte Vorhaben, Vorhaben des Vordringlichen Bedarfs des Bundesver-

kehrswegeplans für die Bundesfernstraßen und sonstige Vorhaben, die aus Sicht der 

Länder Schleswig-Holstein, Hamburg und Niedersachsen bis zum Jahr 2030 als reali-

siert anzunehmen sind. 
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Planfall mit A 20: 

 Ein Planfall ohne A 20 zwischen Drochtersen und Westerstede wurde nicht untersucht 

(Planfall 1 (2025)) 

 Übernahme eines Teilmodells aus dem Verkehrsmodell Nordwestdeutschland mit ge-

samter A 20 (entspricht Planfall 2 (2025)) 

 Übernahme aller Verfeinerungen und Anpassungen aus dem Analysemodell 2018 

 Untersuchung der Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte B 431/K 23, B 431/L 288, L 

118/K 48 und L 118/L 168 

 



MB1, T1

Neubau der Bundesautobahn A 20

Von Bau-km 7+415,000 bis Bau-km 22+650,000
von NK 2222 112-0,563 km nach NK 2123 027+0,926 km

Nächster Ort: Glückstadt
Baulänge: 15,235 km

Planfeststellung

A 20 – Nord-West-Umfahrung Hamburg

Abschnitt
B 431 bis A 23

Verkehrsuntersuchung A 20 Abschnitt 7

Die vorliegende Unterlage
stellt eine vollständig überarbeitete Deckblattfassung

mit Stand Juni 2020 dar.
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1. Aufgabenstellung und Grundlagen der Untersuchung  

Die DEGES plant im Auftrag des Bundeslands Schleswig-Holstein den Neubau der A 20, 

Nordwest-Umfahrung Hamburg, der Teil des Verkehrskonzeptes der Bundesrepublik 

Deutschland zur Bewältigung der Verkehrssituation im norddeutschen Raum unter Berück-

sichtigung des steigenden Verkehrsaufkommens ist. Ziel ist die Schaffung einer Ost-West-

Verbindung im Zuge des Ausbaus des Bundesfernstraßennetzes.  

 

Die A 20, Nordwest-Umfahrung Hamburg in Schleswig-Holstein soll in Richtung Westen bei 

Glückstadt die Elbe queren und in Niedersachsen an die teilweise in der Planung und im 

Bau befindliche A 26 sowie die geplante A 20 anschließen.  

 

Zum Zweck der Aktualisierung der Planung ist eine Fortschreibung der Verkehrsprognose 

unter Einbeziehung der Straßenverkehrszählungen (SVZ) 2015 und der kleinräumigen 

Randbedingungen mit dem Prognosehorizont 2030 erforderlich. Der Untersuchungsraum 

umfasst die Abschnitte 5 bis 8 der A 20 von der Landesgrenze Niedersachsen / Schleswig-

Holstein bis zum Autobahnkreuz A 20 / A 7. Grundlage der Verkehrsuntersuchung sind um-

fangreiche Verkehrserhebungen im Straßennetz des Untersuchungsraums und Teilaus-

schnitte aus dem aktuellen Verkehrsmodell für Nordwestdeutschland, das neben Schles-

wig-Holstein, Hamburg, Bremen und Niedersachsen auch das nördliche Nordrhein-

Westfalen, das westliche Mecklenburg-Vorpommern und Skandinavien enthält. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1: Verkehrsmodell Nordwest- 

           deutschland (SSP Consult) 
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Der vorliegende Untersuchungsbericht betrachtet den Abschnitt 7 der A 20. Er beginnt 

westlich der B 431 und quert diese zwischen Strohdeich und Obendeich. Die B 431 wird  

über die A 20 überführt und mit einer Anschlussstelle an die A 20 angeschlossen. Weiter 

östlich wird die L 118 über die A 20 überführt, die auch einen Anschluss an die A 20 erhält. 

Im weiteren Verlauf in Richtung Osten kreuzt die A 20 die A 23 und wird über Schleifen- 

und Tangentialrampen als Autobahnkreuz angeschlossen.  

 

 

Bild 2: Übersichtskarte zum Abschnitt 7 der A 20 (Obermeyer) 

 

 

AS Krempe

AS Glückstadt
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2. Verkehrsanalyse 2018 

2.1  Untersuchungsraum und Straßennetz  

Der Untersuchungsraum umfasst einen ca. 25 km breiten Korridor zwischen Kaltenkirchen 

an der A 7 und der Elbe. Innerhalb des Untersuchungsraums liegen u. a. die Mittelzentren 

Itzehoe, Kaltenkirchen und Elmshorn sowie die Unterzentren Bad Bramstedt, Glückstadt 

und Barmstedt.   

 

Das vorhandene Straßennetz im Abschnitt 7 der A 20 (Planungsraum) ist in Anlage 1 dar-

gestellt. Als übergeordnete Verkehrsachse ist die A 23 zu nennen, die Hamburg mit Itzehoe 

verbindet. Die B 431 schließt in Elmshorn an die A 23 an und führt in Richtung Nordwesten 

über Glückstadt zur B 5, die im Norden des Planungsraums zwischen Brunsbüttel und Itze-

hoe (A 23) verläuft. Die Elbfähre Glückstadt – Wischhafen verbindet Schleswig-Holstein mit 

Niedersachen (B 495).  

 

Der Raum zwischen Elmshorn, Glückstadt und Itzehoe ist über Landes- und Kreisstraßen 

erschlossen. Die L 119 (AS Itzehoe-Süd), die L 112 (AS Hohenfelde) und die L 288 (AS 

Horst/Elmshorn) verfügen über Anschlussstellen an der A 23. Die Landesstraßen über-

nehmen z. T. auch die Verbindungsfunktion zwischen den Mittel- bzw. Unterzentren. 

2.2 Verkehrserhebungen 2018  

Die Verkehrsanalyse im Verkehrsmodell Nordwestdeutschland baut auf den Ergebnissen 

der SVZ 2015 auf. Zur Ergänzung dieser Daten insbesondere für das Landes- und Kreis-

straßennetz wurden im Untersuchungsraum umfangreiche Erhebungen an Knotenpunkten 

und Querschnitten durchgeführt. Die Verkehrsströme an den Knotenpunkten wurden mit 

Videokameras erfasst und anschließend manuell ausgewertet. Für die Querschnittszählun-

gen kamen Radargeräte zum Einsatz. Die Erhebungen fanden an repräsentativen Werkta-

gen im Juni und September 2018 statt.  

 

Die Zählergebnisse im Planungsraum sind als Tageswerte (Kfz/24 h) in Anlage 2.1 zu-

sammengefasst. Die höchsten Verkehrsbelastungen im Straßennetz wurden im Stadtgebiet 

von Elmshorn ermittelt. Die K 23 nimmt als östliche Tangente zwischen 10.000 und 19.000 

Kfz/24 h auf. Die L 75 wird von bis zu 15.000 Kfz/24 h befahren. Auch die Abschnitte der         

B 431 im Stadtgebiet sind sehr stark belastet. 

 

Verkehrsbelastungen zwischen 9.000 und 10.000 Kfz/24 h wurden auf der L 100 zwischen 

Elmshorn und Horst, auf der K 8 (Am Neuendeich / Am Fleth) in Glückstadt und auf der              

L 119 westlich von Krempe gezählt. Östlich von Krempe erreichen die Belastungen auf der 
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L 119 und der L 112 eine Größenordnung von 7.000 bis 8.000 Kfz/24 h. Für die B 431 zwi-

schen Elmshorn und Glückstadt wurden Verkehrsmengen zwischen 4.500 und 5.500 

Kfz/24 h ermittelt. Die Elbfähre Glückstadt-Wischhafen (B 495) wurde am Zähltag von rd. 

2.100 Kfz/24 h genutzt. 

 

Die Kreisstraßen im Planungsraum sind i. d. R. deutlich geringer belastet als die Landes-

straßen. Nur für die K 44 zwischen Kremperheide und Krempe, die K 34 zwischen Elms-

horn und Kiebitzreihe, die K 8 in Borsfleth, die K 68 südlich von Lägerdorf und die K 23 in 

Herzhorn wurden Verkehrsbelastungen über 2.000 Kfz/24 h erhoben.  

 

Das erfasste Verkehrsaufkommen im Schwerverkehr (Kfz > 3,5 t) ist noch einmal gesondert 

in Anlage 2.2 dargestellt. Die höchsten Verkehrsbelastungen im Planungsraum mit bis zu 

750 SV-Kfz/24 h wurden auf der L 119 nördlich von Krempe ermittelt. Auch westlich von 

Krempe wird die L 119 von annähernd 700 SV-Kfz/24 h befahren. Für die B 431 zwischen 

Elmshorn und Glückstadt wurden Belastungen zwischen 400 und 450 SV-Kfz/24 h ermittelt. 

Die Elbfähre Glückstadt-Wischhafen nahm am Zähltag rd. 480 SV-Kfz/24 h auf. 

 

Die L 75 und die K 23 in Elmshorn werden an Werktagen von 500 bis 600 SV-Kfz/24 h be-

fahren. Auch die Abschnitte der B 431 im Stadtgebiet nehmen größere Schwerverkehrs-

mengen auf. Östlich der A 23 sind neben der L 75 auch die L 112 und die L 113 als Haupt-

routen des Schwerverkehrs zu nennen. Auch die K 68 wird als Zubringer zur A 23 stark 

vom Schwerverkehr genutzt.   

 

Die L 100 nördlich von Elmshorn sowie die L 136 und die L 170 südlich der B 5 haben mit 

abschnittsweise über 300 SV-Kfz/24 h noch eine größere Bedeutung für den Schwerver-

kehr. Andere Landesstraßen, z. B. die L 120, die L 168, die L 288 oder die L 118 weisen 

dagegen nur geringe Schwerverkehrsmengen auf. Dieses ist u. a. auf die vorhandenen 

Tonnagebeschränkungen zurück zu führen.  

 

Auch die Kreisstraßen im Planungsraum – mit Ausnahme der o. a. Abschnitte der K 23 in 

Elmshorn und der K 68 südlich von Lägerdorf sowie der K 8 in Glückstadt – sind nur gering 

belastet und nehmen weniger als 100 SV-Kfz/24 h auf.  

2.3 Aktualisierung des Verkehrsmodells Nordwestdeutschland (SSP Consult) 

Aufbauend auf den Ergebnissen der SVZ 2015 und den Verkehrserhebungen 2018 ist das 

Verkehrsmodell Nordwestdeutschland für den Untersuchungsraum auf den Analysezeit-

punkt 2018 aktualisiert worden. Hierfür wurden zunächst die Ergebnisse der SVZ 2015 auf 
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den Analysezeitpunkt 2018 hochgerechnet. Darüber hinaus war eine Umrechnung der 

Zählwerte 2018 auf Werktagswerte (DTVw) erforderlich,  

 

Die zur Hochrechnung der SVZ 2015 verwendeten Faktoren wurden anhand von Zähler-

gebnissen an den Dauerzählstellen in Schleswig-Holstein ermittelt:  

 Kfz-Verkehr insgesamt: DTVw (2018) = 1,03 x DTVw (2015) 

 Schwerverkehr: DTVw-SV (2018) = 1,08 x DTVw (2015) 

 

Die Faktoren zur Umrechnung der Zählwerte 2018 in Werktagswerte (DTVw) sind anhand 

von Zählergebnissen an vergleichbaren Standorten bestimmt worden. Die Faktoren sind 

kleiner als 1, da die Werktagswerte auch den i. d. R. verkehrsärmeren Samstag beinhalten: 

 Kfz-Verkehr insgesamt: DTVw  = 0,936 x Zählwert 

 Schwerverkehr: DTVw-SV = 0,891 x Zählwert 

 

Die Ergebnisse der SVZ 2015 und die Verkehrserhebungen 2018 wurden mit den ermittel-

ten Faktoren auf DTVw-Werte (2018) umgerechnet und in das Verkehrsmodell Nordwest-

deutschland eingearbeitet. Anhand der umgerechneten Zähldaten wurde das Analysemo-

dell neu geeicht und aus dem Gesamtmodell zur weiteren Bearbeitung ein Teilmodell für 

den Untersuchungsraum erstellt. 

2.4 Analysebelastungen im Straßennetz  

Das Teilmodell für den Analysezeitpunkt 2018 ist im Rahmen der Bearbeitung weiter opti-

miert und punktuell verfeinert worden. Zur detaillierten Abbildung der kleinräumigen Ver-

kehre zwischen den Gemeinden bzw. den Gemeindeteilen wurden Verkehrszellen im Pla-

nungsraum weiter aufgeteilt. Im Rahmen der Eichung sind auch geringe Ergänzungen in 

der Verkehrsmatrix für die Binnenverkehre im Planungsraum durchgeführt worden. Die Mo-

dellparameter wurden iterativ verbessert, bis eine ausreichende Übereinstimmung zwi-

schen errechneten und gezählten Verkehrsmengen auf den einzelnen Straßenabschnitten 

erreicht werden konnte. 

 

Die Ergebnisse der Verkehrsumlegung im Straßennetz sind als Analysebelastungen 2018 

in Anlage 3 dargestellt. Die A 23 nimmt zwischen Elmshorn und Itzehoe Belastungen zwi-

schen 26.600 und 38.400 Kfz/24 h auf. Die B 431 wird nördlich von Glückstadt von 2.000 

bis 5.000 Kfz/24 h befahren. Im Landesstraßennetz werden auf der L 119 Verkehrsbelas-

tungen zwischen 6.300 und 9.100 Kfz/24 h erreicht. Die L 100 und die L 112 sind ab-

schnittsweise noch höher belastet.  
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Zu den DTVw-Werten sind auch die Schwerverkehrsbelastungen > 3,5 t dargestellt. Für die 

A 23 sind nördlich von Elmshorn Werte zwischen 2.850 und 3.450 SV-Kfz/24 h angegeben. 

Über die B 431 fließen zwischen 100 und 500 SV-Kfz/24 h. Für die gering belasteten Ab-

schnitte der L 120, der L 168, der L 288 und der L 118 sind Werte zwischen 20 und 90 SV-

Kfz/24 h errechnet worden. 

 

Die Analysebelastungen 2018 weisen eine hohe Übereinstimmung mit den Zählwerten auf. 

Sowohl für die A 23 und die Bundesstraßen im Untersuchungsraum als auch für die Lan-

des- und Kreisstraßen stellt das Analysemodell daher eine belastbare Grundlage für die 

weiteren Arbeitsschritte dar. 

3. Verkehrsprognose 2030 

3.1 Prognoseansätze Verkehrsmodell Nordwestdeutschland (SSP Consult) 

Die Prognoseansätze für 2030 wurden aus dem Verkehrsmodell Nordwestdeutschland     

übernommen. Die Prognosen bauen auf den deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen 

des BMVI und der Entwicklung der Bevölkerung auf Kreisebene auf. Für Schleswig-

Holstein geht die Einwohnerprognose für den Zeitraum bis 2030 im Mittel von einer gerin-

gen Zunahme der Einwohnerzahlen um etwa 0,5 % aus. Die Entwicklung in den einzelnen 

Kreisen und kreisfreien Städte ist jedoch sehr unterschiedlich. 

 

Das Verkehrsmodell Nordwestdeutschland enthält auch Prognoseansätze für den Schwer-

verkehr. Den Entwicklungen liegt ein eigenständiges Güterverkehrsmodell zu Grunde, das 

auf der Basis aktueller Statistiken und Entwicklungen den Güterverkehr für verschiedene 

Fahrzeug-Segmente und Verkehrsträger ermittelt.  

 

Die Prognosen im Verkehrsmodell Nordwestdeutschland gehen von weiter steigenden Ver-

kehrszahlen aus. Die Zuwächse im Schwerverkehr (SV) werden dabei höher ausfallen als 

die Zunahmen im Leichtverkehr. Die höchsten Zunahmen im Schwerverkehr sind für den 

Verkehr in/aus Richtung Hamburg zu erwarten. 

 

Änderungen im Verkehrsaufkommen können sich auch aus konkret geplanten Strukturent-

wicklungen im Untersuchungsraum ergeben. Zur Ermittlung dieser Entwicklungen wurden 

Flächennutzungs- und Bebauungspläne ausgewertet. 
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3.2 Prognosebelastungen 2030 im Bezugsfall 

In einem ersten Schritt sind die Prognosebelastungen 2030 im Bezugsfall (zukünftiges 

Straßennetz ohne A 20) ermittelt worden. Auch hierfür wurde ein Teilmodell aus dem Ver-

kehrsmodell Nordwestdeutschland verwendet, um die verkehrlichen Wirkungen der Ver-

flechtungsprognose und der im Bezugsfall enthaltenen Planungsmaßnahmen im Straßen-

netz berücksichtigen zu können. Alle im Analysemodell 2018 vorgenommenen Verfeine-

rungen wurden in das Prognosemodell für den Bezugsfall übertragen.  

 

Der Bezugsfall berücksichtigt das vorhandene Straßennetz 2018 sowie  

 indisponible und festdisponierte Vorhaben, 

 Vorhaben des Vordringlichen Bedarfs des Bundesverkehrswegeplans für die Bun-

desfernstraßen und 

 sonstige Vorhaben, die aus Sicht der Länder Schleswig-Holstein, Hamburg und Nie-

dersachsen bis zum Jahr 2030 als realisiert anzunehmen sind.  

 

Hierzu gehören u. a. die folgenden Vorhaben: 

A 1 AS Heiligenhafen/S – AS Heiligenhafen/O (6-streifiger Ausbau) 

A 7 AD Bordesholm – AD HH-Nordwest (6-streifiger Ausbau)  

A 7 AD Hamburg NW – Elbtunnel (8-streifiger Ausbau)  

A 7 s/Elbtunnel – A 26 (8-streifiger Ausbau)  

A 21 Kiel – Wankendorf  

A 26 Bauabschnitte 3 bis 4 von Jork bis Hamburg (A 7)  

A 27 AK Bremen (A 1) – AS Bremen/Vahr (6-streifiger Ausbau) 

A 39 Lüneburg - Wolfsburg  

A 281 A 27 – Neulander Ring inklusive Weserquerung  

B 3 OU Neu Wulmstorf (Anbindung A 26)  

B 5 OU Hattstedt  

B 5 Breklum - OU Struckum  

A 25/B 5 OU Geesthacht 

B 73 Otterndorf – Cadenberge 

B 199 OU Handewitt  

B 202 OU Tating  

B 206 OU Itzehoe 

B 208 OU Ratzeburg  

B 209 OU Schwarzenbek (2. BA) 

B 431 Verlegung in Wedel 

B 431 OU Glückstadt 
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Die Prognosebelastungen im Bezugsfall sind der Anlage 4.1 zu entnehmen. Für die A 23 

nördlich von Elmshorn werden Belastungen zwischen 41.400 und 47.000 Kfz/24 h prognos-

tiziert. Die Verkehrsbelastungen auf der B 431 steigen zwischen Glückstadt und Elmshorn 

auf 8.000 bis über 11.000 Kfz/24 h an. Die OU Glückstadt weist Verkehrsmengen zwischen 

3.500 und 6.000 Kfz/24 h auf.  

 

Im Schwerverkehr sind für die A 23 zwischen Elmshorn und Itzehoe Werte von bis zu 5.200 

SV-Kfz/24 h angegeben. Die B 431 nimmt weiterhin zwischen 100 und 500 SV-Kfz/24 h 

auf. Über die OU Glückstadt fließen bis zu 150 SV-Kfz/24 h.  

 

Die Verkehrsentwicklung zwischen der Analyse 2018 und der Prognose 2030 kann den Be-

lastungsdifferenzen in Anlage 4.2 entnommen werden. Größere Verkehrszunahmen sind 

nur auf der A 23, auf der B 5 und auf der B 431 festzustellen. Darüber hinaus finden durch 

die geplanten Ortsumgehungen im Zuge der B 206 nördlich von Itzehoe sowie im Zuge der 

B 431 östlich von Glückstadt Verkehrsverlagerungen statt. So werden in Itzehoe und im 

Raum Glückstatt zahlreiche Straßenabschnitte entlastet. 

 

Tabelle 1: Belastungsvergleich Analyse 2018 – Prognose 2030 (Bezugsfall) 

Straße Ort Analyse 2018 Prognose 2030 Differenz 

  Kfz SV-Kfz Kfz SV-Kfz Kfz SV-Kfz 

B 431 Brokdorf 2.600 290 2.600 250 0 -40

B 431 Glückstadt 6.200 360 5.200 300 -1.000 -60

B 431 Neuendorf 5.000 370 8.200 390 3.200 20

B 5 Wilster 9.400 1.590 11.900 2.350 2.500 760

L 120 Neuenkirchen 2.500 90 2.800 60 300 -30

L 119 Krempe 8.500 570 8.000 570 -500 0

L 119 Neuenbrook 6.300 350 6.000 370 -300 20

L 112 Steinburg 6.200 430 6.200 590 0 160

L 100 Horst 8.800 280 8.800 290 0 10

L 168 Herzhorn 3.600 90 3.200 120 -400 30

L 288 Siethwende 1.100 50 1.000 40 -100 -10

L 288 Horst 4.500 250 5.200 320 700 70

L 118 Süderau 1.700 30 1.300 30 -400 0

L 118 Siethwende 2.300 80 2.200 80 -100 0

K 8 Glückstadt 8.600 180 6.200 100 -2400 -80

 

Die Prognosebelastungen im Bezugsfall werden zur Beurteilung der verkehrlichen Wirkun-

gen im Planfall als Vergleich herangezogen. 
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3.3 Prognosebelastungen 2030 im Planfall mit A 20 

Auch für den Planfall mit A 20 wurde ein Teilmodell aus dem Verkehrsmodell Nordwest-

deutschland verwendet, um die großräumigen Wirkungen der Autobahn und insbesondere 

der neuen Elbquerung abbilden zu können. Alle im Analysemodell 2018 vorgenommenen 

Verfeinerungen wurden in das Prognosemodell für den Planfall mit A 20 übertragen.  

 

Die Prognosebelastungen im Planfall in Anlage 5.1 zeigen, dass die A 20 im Bereich der 

Elbquerung (Abschnitt 8) rd. 43.000 Kfz/24 h aufnehmen wird. Für den Abschnitt 7 zwi-

schen B 431 und A 23 wird eine Verkehrsbelastung von rd. 31.000 Kfz/24 h prognostiziert. 

Der Abschnitt 6 (A 23 bis L 114) wird rd. 21.000 Kfz/24 h aufnehmen. Die Verkehrsbelas-

tungen auf der A 23 weisen nördlich von Elmshorn Werte zwischen 42.000 und 47.000 Kfz/ 

24 h auf.  

 

Die Verkehrsbelastungen auf der B 431 steigen zwischen der A 20 und Elmshorn auf 

11.000 bis 13.000 Kfz/24 h an. Zwischen der A 20 und Glückstadt ist ein Prognosewert von 

über 13.000 Kfz/24 h angegeben. Die OU Glückstadt weist Verkehrsmengen zwischen 

5.000 und 7.000 Kfz/24 h auf. Auch nordwestlich von Glückstadt steigen die Belastungen 

auf der B 431 auf Werte zwischen 3.500 und 7.000 Kfz/24 h an.  

 

Auf der L 119 sinken die Verkehrsbelastungen westlich von Krempe auf 6.200 Kfz/24 h ab. 

Auch die L 112 nimmt nur noch bis zu 5.100 Kfz/24 h auf. Die L 288 weist östlich von Horst 

noch eine Belastung von 3.800 Kfz/24 h auf. Dagegen steigen die Belastungen im Zuge der 

L 118 auf bis zu 5.100 Kfz/24 h an.    

 

Im Schwerverkehr weist die A 23 zwischen A 20 und Itzehoe weiterhin Werte von bis zu 

5.200 SV-Kfz/24 h auf. Zwischen A 20 und Elmshorn sinken die Werte dagegen auf rd. 

3.800 SV-Kfz/24 h ab. Auch im Zuge der B 431 ist ein ähnlicher Effekt zu verzeichnen. 

Während die Schwerverkehrsbelastungen zwischen Glückstadt und der B 5 auf Werte zwi-

schen 750 und 1.050 SV-Kfz/24 h ansteigen, so ist zwischen A 20 und Elmshorn ein Belas-

tungsrückgang auf 300 bis 400 SV-Kfz/24 h zu verzeichnen. Der maximale Belastungswert 

auf der B 431 wird mit 1.700 SV-Kfz/24 h zwischen der A 20 und Glückstadt erreicht.  

 

Die Belastungsdifferenzen zwischen Planfall und Bezugsfall sind in Anlage 5.2 dargestellt. 

Größere Verkehrszunahmen sind im Umfeld der Anschlussstellen der A 20 auf der B 431 

und der L 118 festzustellen. So verlagern sich Verkehre aus Richtung Brunsbüttel, die bis-

her die B 5 und die A 23 genutzt haben, auf B 431 und A 20 in Richtung Niedersachsen. 

Auch aus Richtung Elmshorn fließen Verkehre über die B 431 in Richtung Niedersachsen. 

Für die A 23 errechnet sich südlich von Elmshorn eine Entlastung von rd. 8.400 Kfz/24 h. 
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Die Landes- und Kreisstraßen im Planungsraum werden i. d. R. deutlich entlastet. Für die          

L 112 errechnen sich Entlastungen von abschnittsweise über 3.000 Kfz/24 h. Auch auf der     

L 168, der L 119, der L 288 und der L 100 werden deutlich reduzierte Verkehrsbelastungen 

prognostiziert. Die L 118 muss dagegen die zusätzlichen Belastungen in/aus Richtung der 

geplanten Anschlussstelle aufnehmen. In/aus Richtung Norden (Süderau) ist mit einer 

Mehrbelastung von bis zu 3.900 Kfz/24 h zu rechnen und in/aus Richtung Süden (L 168) 

mit bis zu 2.400 Kfz/24 h. 

 

Auch Schwerverkehre in/aus Richtung Niedersachsen werden sich von der A 23 auf die               

A 20 verlagern. Die B 431 zwischen B 5 und der geplanten Anschlussstelle an der A 20 

muss zwischen 600 und 1.300 SV-Kfz/24 h zusätzlich aufnehmen. Zwischen der A 20 und 

Elmshorn ist dagegen mit einem leichten Rückgang im Schwerverkehrsaufkommen zu 

rechnen. Auch die Landesstraßen – insbesondere L 112 und L 119 – werden deutlich ent-

lastet. Zunahmen sind – ohne Berücksichtung einer Gewichtsbeschränkung – auf der L 118 

zu erwarten.   

 

Tabelle 2: Belastungsvergleich Bezugsfall - Planfall 

Straße Ort Bezugsfall Planfall Differenz 

  Kfz SV-Kfz Kfz SV-Kfz Kfz SV-Kfz 

B 431 Brokdorf 2.600 250 4.500 1.040 1.900 790

B 431 Glückstadt 5.200 300 6.100 450 900 150

B 431 Neuendorf 8.200 390 10.700 300 2.500 -90

B 5 Wilster 11.900 2.350 10.300 1.570 -1.600 -780

L 120 Neuenkirchen 2.800 60 3.000 80 200 20

L 119 Krempe 8.000 570 5.400 270 -2.600 -300

L 119 Neuenbrook 6.000 370 4.700 210 -1.300 -160

L 112 Steinburg 6.200 590 3.500 300 -2.700 -290

L 100 Horst 8.800 290 9.600 320 800 30

L 168 Herzhorn 3.200 120 1.700 110 -1.500 -10

L 288 Siethwende 1.000 40 500 20 -500 -20

L 288 Horst 5.200 320 3.800 250 -1.400 -70

L 118 Süderau 1.300 30 3.700 230 2.400 200

L 118 Siethwende 2.200 80 2.600 190 400 110

K 8 Glückstadt 6.200 100 4.600 70 -1.600 -30
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4. Anschlussstellen und Knotenpunkte im Planfall mit A 20 

4.1 Verkehrsbeziehungen und Knotenströme  

Als Grundlage für die Bemessung der Verkehrsanlagen sind die Rampenbelastungen am 

geplanten Autobahnkreuz A 20 / A 23 sowie die Knotenströme an den geplanten An-

schlussstellen und angrenzenden Knotenpunkten dem Verkehrsmodell im Planfall mit A 20 

entnommen worden.  

 

Die Rampenbelastungen am geplanten Autobahnkreuz A 20 / A 23 sind Anlage 6.1 zu ent-

nehmen. Die Eckbeziehungen zwischen der A 23 (Nordwest) und der A 20 (Südwest) sind 

mit rd. 4.500 Kfz/24 h je Richtung am stärksten belastet. Auch die Eckbeziehungen zwi-

schen der A 20 (Südwest) und der A 23 (Südost) weisen mit rd. 3.700 Kfz/Tag je Richtung 

relativ hohe Belastungswerte auf. Die Eckbeziehungen zwischen der A 20 (Nordost) und 

der A 23 sind mit 1.300 bis 1.700 Kfz/24 h deutlich geringer belastet. 

 

Die Knotenströme an der Anschlussstelle B 431 zeigt die Anlage 6.2. Die Anschlussram-

pen weisen Belastungen von jeweils rd. 9.000 Kfz/24 h auf. Die Verkehrsbeziehungen in 

Richtung Elbquerung weisen aus Richtung Glückstadt und aus Richtung Elmshorn in etwa 

die selbe Größenordnung auf. Die Verkehrsbeziehungen in/aus Richtung A 23 sind aus 

Richtung Glückstadt dagegen deutlich größer als aus Richtung Elmshorn.    

 

Die Knotenströme an der Anschlussstelle L 118 können der Anlage 6.3 entnommen wer-

den. Die Anschlussrampen werden jeweils von rd. 3.400 Kfz/24 h befahren. Die Verkehrs-

beziehungen in/aus Richtung Norden (Krempe) weisen etwas höhere Werte auf als in/aus 

Richtung Süden (Siethwende). 

 

Für die nördlich und südlich der Anschlussstellen an der B 431 und der L 118 liegenden 

Knotenpunkte sind die Knotenströme aus dem Verkehrsmodell in Anlage 6.4 und 6.5 dar-

gestellt. 

4.2 Leistungsfähigkeit und Verkehrsablauf  

Grundlagen: 

Für die Knotenpunkte im Umfeld der geplanten Anschlussstellen an der A 20 sind Leis-

tungsfähigkeitsberechnungen nach HBS1 durchgeführt worden. Für die Überprüfung der 

Verkehrsqualität werden die Bemessungsverkehrsstärken verwendet, die in den Prognose-

planfällen mit 10 % der Tageswerte angesetzt wurden. Dieser Anteil liegt geringfügig über 

den ermittelten Spitzenstundenanteilen an den Knotenpunkten der Anschlussstellen im Zu-

                                                           
1 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS), Ausgabe 2015, FGSV  
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ge der A 23 (z. B. AS „Hohenfelde“: 9,2 %, AS „Horst /Elmshorn: 9,6 %), um Prognose- und 

Modellungenauigkeiten ausgleichen zu können.  

  

Zur Beurteilung der Verkehrssituation werden an Knotenpunkten ohne Signalanlage die 

Kapazitätsreserven und die damit verbundenen mittleren Wartezeiten der Nebenstromfahr-

zeuge ermittelt. Aus der mittleren Wartezeit ergibt sich die Qualität des Verkehrsablaufs, 

die mit den Qualitätsstufen A (sehr gut) bis F (ungenügend) beschrieben wird.  

 

Es wird die Qualität des Verkehrsablaufs jedes Fahrstreifens getrennt berechnet. Die 

schlechteste Qualität ist bei der zusammenfassenden Beurteilung der Verkehrssituation an 

einem Knotenpunkt maßgebend. Als Zielvorgabe wird für alle Knotenpunkte die Qualitäts-

stufe D angestrebt, was an Knotenpunkten ohne Signalanlage mittleren Wartezeiten von 

maximal 45 Sekunden entspricht.  

 

Tabelle 3: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs und deren Merkmale nach HBS 

 Knotenpunkte ohne LSA 

Stufe A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt pas-
sieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Stufe B Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kfz werden vom bevorrechtigten Verkehr 
beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

Stufe C Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von be-
vorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt 
zur Bildung von Stau, der jedoch hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung noch be-
züglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

Stufe D Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeit-
verlusten, hinnehmen. Für einzelne Kfz können die Wartezeiten hohe Werte anneh-
men. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom erge-
ben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

Stufe E Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die 
Wartezeiten nehmen große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Ver-
schlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch führen. 
Die Kapazität wird erreicht. 

Stufe F Die Anzahl der Kfz, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zuflie-
ßen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazität für diesen Verkehrs-
strom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Schlangen mit besonders hohen War-
tezeiten. Die Situation löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstär-
ken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

 

Die Staulängen können nicht generell als Qualitätskriterium angesehen werden. Sie kön-

nen jedoch maßgebend werden, wenn die Gefahr besteht, dass andere Verkehrsströme 

oder der Verkehrsfluss an einem benachbarten Knotenpunkt beeinträchtigt werden. 
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Knotenpunkt B 431 / K 23: 

Der Knotenpunkt der B 431 mit der K 23 ist als Kreuzung ohne Signalregelung ausgebaut. 

Im Zuge der B 431 sind Linksabbiegestreifen vorhanden.  

 

Die Berechnungsergebnisse in Anlage 7.1 weisen für den Knotenpunkt einen Verkehrsab-

lauf der Qualitätsstufe „E“ aus. Die mittleren Wartezeiten des kreuzenden Verkehrs errei-

chen eine Größenordnung von 50 bis 60 Sekunden.  

 

Bei der Bewertung der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, dass der kreuzende Verkehr mit 

jeweils 2 Kfz/h vernachlässigbar gering ist. Eine Signalregelung sollte daher nur angeord-

net werden, wenn sich langfristig Probleme im Verkehrsablauf oder in der Verkehrssicher-

heit ergeben.   

 

Knotenpunkt B 431 / L 288: 

Der Knotenpunkt B 431 / L 288 ist als vierarmiger Kreisverkehr ausgebaut. Den Berech-

nungsergebnissen in Anlage 7.2 ist zu entnehmen, dass für den Knotenpunkt eine sehr gu-

te Leistungsfähigkeit mit einem Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „A“ nachgewiesen wer-

den kann. Die mittleren Wartezeiten liegen in allen vier Zufahrten unterhalb von 10 Sekun-

den. 

 

Knotenpunkt L 118 / K 48 / Grüner Weg: 

Der Knotenpunkt L 118 / K 48 / Gemeindestraße Grüner Weg ist als Kreuzung ohne Signal-

regelung ausgebaut. Im Zuge der L 118 sind keine Abbiegestreifen vorhanden.  

 

Die Berechnungsergebnisse in Anlage 7.3 zeigen, dass für den Knotenpunkt eine gute 

Leistungsfähigkeit mit einem Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „B“ nachgewiesen werden 

kann. Für den Verkehr aus den nachgeordneten Knotenzufahrten errechnen sich mittlere 

Wartezeiten zwischen 5 und 12 Sekunden. 

 

Knotenpunkt L 118 / L 168: 

Auch der Knotenpunkt L 118 / L 168 ist als Kreuzung ohne Signalregelung ausgebaut. Ab-

biegestreifen auf der L 118 sind nicht vorhanden. 

 

Die Berechnungsergebnisse in Anlage 7.4 weisen für den Knotenpunkt eine sehr gute 

Leistungsfähigkeit mit einem Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „A“ aus. Die mittleren War-

tezeiten für den Verkehr aus den nachgeordneten Knotenzufahrten liegen unterhalb von 10 

Sekunden. 
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5. Grundlagen für die Schalltechnischen Berechnungen 

Die verkehrlichen Grundlagen für die Schalltechnischen Berechnungen sind in Anlehnung 

an die RLS-902 aus den Modellwerten im Planfall mit A 20 ermittelt worden. Während in 

den Belastungsbildern die Verkehrswerte in Kfz/24 h an Werktagen (DTVw) dargestellt 

sind, werden für die Schalltechnischen Berechnungen die allgemeinen Verkehrswerte 

(DTV) benötigt.  

 

Als Grundlage zur Umrechnung der Werktagswerte in durchschnittliche Verkehrswerte 

werden die Ergebnisse der SVZ 2015 für werktags (DTVw) und allgemein (DTV) herange-

zogen. Danach liegen die Kfz-Verkehrsmengen von Montag bis Sonntag (DTV) im Durch-

schnitt um 0,3 % über den Werktagswerten (DTVw). Die durchschnittlichen Schwerver-

kehrsbelastungen sind dagegen im Mittel um 13,7 % geringer als an Werktagen, da sie an 

Wochenenden und Feiertagen i. d. R. deutlich geringer sind als an Werktagen.  

 

Die Schalltechnischen Berechnungen werden nach RLS 90 mit Schwerverkehrsanteilen            

> 2,8 t durchgeführt. Da in den Zählungen / Umlegungen erst Lkw > 3,5 t als Schwerver-

kehr definiert wird, muss der Schwerverkehr bei den Schalltechnischen Berechnungen auf 

Schwerverkehr > 2,8 t umgerechnet werden. Hierfür wird ein pauschaler Faktor von 1,099 

verwendet, der im Rahmen einer anderen Verkehrsuntersuchung3 in Schleswig-Holstein 

ermittelt wurde und als repräsentativ anzusehen ist..  
 

Der Tabelle 4 sind die Grundlagen für die Schalltechnischen Berechnungen für die A 20, 

das Autobahnkreuz mit der A 23, die Anschlussstelle an der B 431 und an der L 118 sowie 

für weitere Straßenabschnitte im Umfeld der A 20 zu entnehmen. Sie enthalten für den 

Planfall mit A 20 die folgende Angaben: 

 DTVw Werktagswert des Gesamtverkehrs aus Umlegung [Kfz/24 h] 

 DTVw-SV Werktagswert des Schwerverkehrs > 3,5 t aus Umlegung [SV/24 h] 

 DTV  Jahresmittelwert des Gesamtverkehrs [Kfz/24 h] 

 DTV-SV Jahresmittelwert des Schwerverkehrs > 3,5 t [SV/24 h]  

 mtags  maßgebende Verkehrsstärke 600 – 2200 Uhr [Kfz/h]  

 mnachts maßgebende Verkehrsstärke 2200 – 600 Uhr [Kfz/h] 

 ptags  SV-Anteil > 2,8 t tags [%]    

 pnachts  SV-Anteil > 2,8 t nachts [%] 

 

 

 

                                                           
2 Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen (RLS 90), Bundesminister für Verkehr 
3 Verkehrsuntersuchung Raderhochbrücke, SSP Consult, Köln  
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Tabelle 4: Grundlagen für die Schalltechnischen Berechnungen 
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6. Zusammenfassende Schlussbemerkungen 

Die auf den Zeithorizont 2030 fortgeschriebene Verkehrsuntersuchung zum Abschnitt 7 der                 

A 20 zwischen B 431 und A 23 dient als aktuelle Grundlage für die weitere Ausbauplanung 

und das Planfeststellungsverfahren. Aufbauend auf dem großräumigen Verkehrsmodell für 

Nordwestdeutschland sind für den Abschnitt 7 der A 20 und das angrenzende Straßennetz 

die Prognosebelastungen für den Bezugsfall und den Planfall mit A 20 aktualisiert worden. 

Als Grundlage wurde eine neue Verkehrsanalyse 2018 erstellt, die auf den Daten der SVZ 

2015 und zahlreichen Erhebungsergebnissen von Querschnitts- und Knotenstromzählstel-

len im Landes- und Kreisstraßennetz aufbaut. 

 

Die Verkehrsprognosen im Bezugsfall und im Planfall bauen auf den Berechnungsergeb-

nissen des Verkehrsmodells für Nordwestdeutschland auf. So gehen die verkehrlichen Wir-

kungen der Verflechtungsprognose und der im Bezugsfall enthaltenen Planungsmaßnah-

men im Straßennetz in die Prognosen ein. Für den Planfall mit A 20 können die großräumi-

gen Wirkungen der Autobahn und insbesondere der neuen Elbquerung mit abgebildet wer-

den. 

 

Der Abschnitt 7 der A 20 zwischen B 431 und A 23 wird zum Prognosehorizont 2030 eine 

Verkehrsbelastung von rd. 31.000 Kfz/24 h aufnehmen, wovon rd. 4.600 Kfz/24 h dem 

Schwerverkehr zuzuordnen sind. Die parallel verlaufenden Landesstraßen, die heute ne-

ben der B 431 den Verkehr zwischen den Mittel- und Unterzentren aufnehmen, werden 

deutlich entlastet. Dem stehen Verkehrszunahmen im Umfeld der Anschlussstellen „Glück-

stadt“ an der B 431 und „Krempe“ an der L 118 gegenüber. 

 

Aufbauend auf den Prognosebelastungen 2030 im Planfall mit A 20 sind die Verkehrsab-

läufe an wesentlichen Knotenpunkten überprüft worden. Darüber hinaus wurden die Grund-

lagen für die Schalltechnischen Berechnungen zusammengestellt.   

 

Hannover, im November 2019 

Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert 

 

(Dipl.-Ing. Th. Müller) 
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 Limmerstraße 41, 30451 Hannover

   Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

Erläuterung:

Grundlage: Verkehrserhebungen 2018
                   und Modellanalyse 2018
 

Belastungsangaben in SV-Kfz/24 h und Kfz/24 h
                   am Werktag (DTVw)
                   Angaben < 10 SV-Kfz/24 h und
                   < 100 Kfz/24 h nicht dargestellt    

Vorhandenes Straßennetz
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Erläuterung:

Grundlage: Verkehrsanalyse 2018
                   und Modellprognose 2030
 

Belastungsangaben in SV-Kfz/24 h und Kfz/24 h
                   am Werktag (DTVw)
                   Angaben < 10 SV-Kfz/24 h und
                   < 100 Kfz/24 h nicht dargestellt  

Bezugsfall mit A 20 bis A 7
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Belastungsdifferenzen zwischen Bezugsfall 2030 und Analyse 2018
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Erläuterung:

Grundlage: Verkehrsanalyse 2018
                  und Modellprognose 2030
 

Belastungsangaben in Kfz/24 h (DTVw)
                                                      Belastungszunahme
                 Belastungsreduzierung
                   Angaben < 250 Kfz/24 h nicht dargestellt



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg     Anlage 5.1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Prognosebelastungen 2030 - Planfall mit A 20

20.06.2019

 Limmerstraße 41, 30451 Hannover

   Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

Erläuterung:

Grundlage: Verkehrsanalyse 2018
                   und Modellprognose 2030
 

Belastungsangaben in SV-Kfz/24 h und Kfz/24 h
                   am Werktag (DTVw)
                   Angaben < 10 SV-Kfz/24 h und
                   < 100 Kfz/24 h nicht dargestellt  

Planfall mit A 20 bis Westerstede



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg     Anlage 5.2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Belastungsdifferenzen zwischen Planfall 2030 und Bezugsfall 2030

20.06.2019

 Limmerstraße 41, 30451 Hannover

   Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

Erläuterung:

Grundlage: Verkehrsanalyse 2018
                  und Modellprognose 2030
 

Belastungsangaben in SV-Kfz/24 h und Kfz/24 h (DTVw)
                                                      Belastungszunahme
                 Belastungsreduzierung
                   Angaben < 25 SV-Kfz/24 h u. < 250 Kfz/24 h
                   nicht dargestellt



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anlage 6.1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Prognosebelastungen 2030 - Planfall mit A 20 - Autobahnkreuz A 20 / A 23

 

20.06.2019

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

      Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

Erläuterung:

Grundlage: Verkehrsanalyse 2018
                   und Modellprognose 2030
 

Belastungsangaben in SV-Kfz/24 h und Kfz/24 h
                   am Werktag (DTVw)  

Planfall mit A 20 bis Westerstede



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anlage 6.2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Prognosebelastungen 2030 - Planfall mit A 20 - Knotenströme AS B 431

 

20.06.2019

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

      Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

Erläuterung:

Grundlage: Verkehrsanalyse 2018
                   und Modellprognose 2030
 

Belastungsangaben in SV-Kfz/24 h und Kfz/24 h
                   am Werktag (DTVw)  

Planfall mit A 20 bis Westerstede



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anlage 6.3

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Prognosebelastungen 2030 - Planfall mit A 20 - Knotenströme AS L 118

 

20.06.2019

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

      Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

Erläuterung:

Grundlage: Verkehrsanalyse 2018
                   und Modellprognose 2030
 

Belastungsangaben in SV-Kfz/24 h und Kfz/24 h
                   am Werktag (DTVw)  

Planfall mit A 20 bis Westerstede



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anlage 6.4

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Prognosebelastungen 2030 - Planfall mit A 20 - Knotenströme im Zuge der B 431

 

Knotenpunkt B 431 / K 23

Knotenpunkt B 431 / L 288

20.06.2019

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

      Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

Erläuterung:

Grundlage: Verkehrsanalyse 2018
                   und Modellprognose 2030
 

Belastungsangaben in SV-Kfz/24 h und Kfz/24 h
                   am Werktag (DTVw)  

Planfall mit A 20 bis Westerstede



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anlage 6.5

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Prognosebelastungen 2030 - Planfall mit A 20 - Knotenströme im Zuge der L 118

 

Knotenpunkt L 118 / K 48

Knotenpunkt L 118 / L 168

20.06.2019

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

      Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

Erläuterung:

Grundlage: Verkehrsanalyse 2018
                   und Modellprognose 2030
 

Belastungsangaben in SV-Kfz/24 h und Kfz/24 h
                   am Werktag (DTVw)  

Planfall mit A 20 bis Westerstede



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anlage 7.1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Beurteilung eines Knotenpunktes ohne LSA

Knotenpunkt B 431 / K 23 im Planfall mit A 20

 

20.06.2019

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

      Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anlage 7.2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Beurteilung eines Kreisverkehrsplatzes

Knotenpunkt B 431 / L 288 im Planfall mit A 20

 

20.06.2019

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

      Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anlage 7.3

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Beurteilung eines Knotenpunktes ohne LSA

Knotenpunkt L 118 / K 48 im Planfall mit A 20

 

20.06.2019

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

      Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anlage 7.4

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 

 

Beurteilung eines Knotenpunktes ohne LSA

Knotenpunkt L 118 / L 168 im Planfall mit A 20

 

20.06.2019

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

      Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 1

Zählstelle 1: Knotenpunkt L 136 / L 170

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

6:30 - 7:30 Uhr 16:15 - 17:15 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 2

Zählstelle 2: Knotenpunkt L 120 / K 44

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:00 - 8:00 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 3

Zählstelle 3: Knotenpunkt L 119 / L 120

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

6:45 - 7:45 Uhr 16:15 - 17:15 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 4

Zählstelle 4: Knotenpunkt L 119 / L 112 / L 119

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

6:30 - 7:30 Uhr 16:15 - 17:15 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 5

Zählstelle 5: Knotenpunkt B 495 / K 8

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:00 - 8:00 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 6

Zählstelle 6: Knotenpunkt K 8 / Molenkiekergang / Janssenweg

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:45 - 8:45 Uhr 17:00 - 18:00 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 7

Zählstelle 7: Knotenpunkt Im Lübschen Recht / B 431 / L 168

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:15 - 8:15 Uhr 16:45 - 17:45 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 8

Zählstelle 8: Knotenpunkt L 118 / L 168

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

6:45 - 7:45 Uhr 16:15 - 17:15 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 9

Zählstelle 9: Knotenpunkt L 288 / B 431

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

6:45 - 7:45 Uhr 16:45 - 17:45 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 10

Zählstelle 10: Knotenpunkt L 118 / K 34 / L 118

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:00 - 8:00 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 11

Zählstelle 11: Knotenpunkt L 100 / L 288

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:15 - 8:15 Uhr 16:15 - 17:15 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 12

Zählstelle 12: Knotenpunkt L 100 / K 34

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:15 - 8:15 Uhr 16:45 - 17:45 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 13

Zählstelle 13: Knotenpunkt K 23 / L 75

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:15 - 8:15 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

KFZ / 8h



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 14

Zählstelle 14: Knotenpunkt Am Schloß / L 116 / L 115 (Alte Landstraße)

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:00 - 8:00 Uhr 16:30 - 17:30 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 21.06.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

02.10.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 15

Zählstelle 15: Knotenpunkt L 116 / L 112 / Rampe A 23

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

6:45 - 7:45 Uhr 16:15 - 17:15 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 16

Zählstelle 16: Knotenpunkt L 288 / Rampe A 23 Ost

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:00 - 8:00 Uhr 16:15 - 17:15 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 17

Zählstelle 18: Knotenpunkt L 114 / K 2

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:00 - 8:00 Uhr 15:45 - 16:45 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 21.06.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

02.10.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 18

Zählstelle 19: Knotenpunkt L 112 / L 113 / K 18

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

6:30 - 7:30 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 21.06.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

02.10.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 19

Zählstelle 26: Knotenpunkt L 118 / K 48 / Grüner Weg

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

6:45 - 7:45 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg    Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23    Blatt 20

Zählstelle 27: Knotenpunkt K 23 / B 431

Zählstellenplan Zählergebnisse [Kfz/8 Std.]

Spitzenbelastung am Morgen [Kfz/Std.] Spitzenbelastung am Nachmittag [Kfz/Std.]

7:30 - 8:30 Uhr 16:30 - 17:30 Uhr

Erläuterung:

Verkehrszählung vom 04.09.2018

Zählzeit von 6:00 - 10:00 und 15:00 - 19:00 Uhr

Belastungsangaben in Kfz/8 Std. bzw. Kfz/Std. am Werktag

29.11.2018

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

  Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de



A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anhang 2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 Blatt 1

Spitzenstunde

Richtung Kfz Lkw/Bus Anteil

Norden 167 14 8,4 % 18 10,8 % 24 14,3 % 

Süden 164 15 9,1 % 6 3,7 % 15 9,1 % 

Querschnitt 331 29 8,8 % 24 7,2 % 39 11,8 % 

N
o

rd
e

n
S

ü
d

e
n

Erläuterung:
Grundlage: Verkehrszählung vom 04.09.2018

   10%-Wert vom Tagesverkehr

19.09.2018  Ganglinie A01 - K 11.xls

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

             Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

06:30 - 07:30 Uhr 17:30 - 18:30 Uhr

Tagesganglinie A01 - K 11 (Dorfstraße)

morgens nachmittags
K 11 Tagesbelastung
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Uhrzeit
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A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anhang 2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 Blatt 2

Spitzenstunde

Richtung Kfz Lkw/Bus Anteil

Norden 436 22 5,0 % 48 11,0 % 49 11,2 % 

Süden 455 24 5,3 % 31 6,8 % 57 12,5 % 

Querschnitt 891 46 5,2 % 79 8,9 % 106 11,9 % 

N
o

rd
e

n
S

ü
d

e
n

Erläuterung:
Grundlage: Verkehrszählung vom 04.09.2018

   10%-Wert vom Tagesverkehr

19.09.2018  Ganglinie A02 - K 9.xls

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

             Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

07:00 - 08:00 Uhr 16:30 - 17:30 Uhr

Tagesganglinie A02 - K 9 (Brokreihe)

morgens nachmittags
K9 Tagesbelastung
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A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anhang 2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 Blatt 3

Spitzenstunde

Richtung Kfz Lkw/Bus Anteil

Osten 544 25 4,6 % 50 9,2 % 52 9,6 % 

Westen 570 26 4,6 % 52 9,1 % 59 10,4 % 

Querschnitt 1.114 51 4,6 % 102 9,2 % 111 10,0 % 

O
st
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n
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e
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e

n

Erläuterung:
Grundlage: Verkehrszählung vom 04.09.2018

   10%-Wert vom Tagesverkehr

19.09.2018  Ganglinie A03 - K 10.xls

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

             Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

07:30 - 08:30 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Tagesganglinie A03 - K 10 (Ost)

morgens nachmittags
K10 Tagesbelastung
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A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anhang 2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 Blatt 4

Spitzenstunde

Richtung Kfz Lkw/Bus Anteil

Osten 1.099 40 3,6 % 117 10,6 % 88 8,0 % 

Westen 1.133 43 3,8 % 62 5,5 % 126 11,1 % 

Querschnitt 2.232 82 3,7 % 179 8,0 % 214 9,6 % 

O
st

e
n

W
e

st
e

n

Erläuterung:
Grundlage: Verkehrszählung vom 04.09.2018

   10%-Wert vom Tagesverkehr

19.09.2018  Ganglinie A04 - K 8.xls

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

             Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

07:00 - 08:00 Uhr 16:30 - 17:30 Uhr

Tagesganglinie A04 - K 8 (Büttel)

morgens nachmittags
K 8 Tagesbelastung
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A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anhang 2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 Blatt 5

Spitzenstunde

Richtung Kfz Lkw/Bus Anteil

Osten 448 20 4,5 % 51 11,4 % 20 4,5 % 

Westen 429 18 4,2 % 19 4,4 % 53 12,4 % 

Querschnitt 877 38 4,3 % 70 8,0 % 73 8,3 % 

O
st

e
n

W
e

st
e

n

Erläuterung:
Grundlage: Verkehrszählung vom 04.09.2018

   10%-Wert vom Tagesverkehr

19.09.2018  Ganglinie A05 - K 48.xls

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

             Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

07:00 - 08:00 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Tagesganglinie A05 - K 48 (Süderauerdorfstraße)

morgens nachmittags
K48 Tagesbelastung
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A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anhang 2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 Blatt 6

Spitzenstunde

Richtung Kfz Lkw/Bus Anteil

Nordwesten 769 30 3,9 % 71 9,2 % 79 10,3 % 

Südosten 778 32 4,0 % 38 4,9 % 78 10,0 % 

Querschnitt 1.547 61 4,0 % 109 7,0 % 157 10,1 % 
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w

e
st

e
n
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Erläuterung:
Grundlage: Verkehrszählung vom 04.09.2018

   10%-Wert vom Tagesverkehr

19.09.2018  Ganglinie A06 - K 7.xls

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

             Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

06:30 - 07:30 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Tagesganglinie A06 - K 7 (Am Altendeich)

morgens nachmittags
K7 Tagesbelastung
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A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anhang 2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 Blatt 7

Spitzenstunde

Richtung Kfz Lkw/Bus Anteil

Norden 766 66 8,6 % 56 7,3 % 82 10,7 % 

Süden 754 66 8,7 % 57 7,6 % 71 9,4 % 

Querschnitt 1.520 132 8,7 % 113 7,4 % 153 10,1 % 

N
o
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e

n
S
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d

e
n

Erläuterung:
Grundlage: Verkehrszählung vom 04.09.2018

   10%-Wert vom Tagesverkehr

19.09.2018  Ganglinie A07 - L 136.xls

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

             Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

06:30 - 07:30 Uhr 15:30 - 16:30 Uhr

Tagesganglinie A07 - L136 (Uhrendorf)

morgens nachmittags
L 136 Tagesbelastung
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A 20, Neubau Nordwest-Umfahrung Hamburg Anhang 2

Verkehrsuntersuchung zu Abschnitt 7: B 431 bis A 23 Blatt 8

Spitzenstunde

Richtung Kfz Lkw/Bus Anteil

Osten 1.119 272 24,3 % 74 6,6 % 89 8,0 % 

Westen 1.172 280 23,9 % 104 8,9 % 104 8,9 % 

Querschnitt 2.292 552 24,1 % 178 7,8 % 193 8,4 % 

O
st

e
n

W
e
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e

n

Erläuterung:
Grundlage: Verkehrszählung vom 04.09.2018

   10%-Wert vom Tagesverkehr

19.09.2018  Ganglinie A08 - K 68.xls

Limmerstraße 41, 30451 Hannover

             Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover Tel: 0511 / 57 10 79, Fax: 0511 / 57 10 70

www.ig-schubert.de, info@ig-schubert.de

07:00 - 08:00 Uhr 16:00 - 17:00 Uhr

Tagesganglinie A08 - K 68 (Op de Wellen)

morgens nachmittags
K 68 Tagesbelastung
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